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a r l s r u h e r Zeitung .
Nr » 345 . Donnerstag , den 13. Dezember 1827.

Baden. — Balern . — Würtemberg. — Frankreich . — Großbritannien . — Oestreich . — Preußen. — Rußland . — Spanien .—
Griechenland. — Amerika . — Verschiedenes . — CourS der Gr . Bad . Staatspapiere und der Gold- u. Silbcrmünzen.

Baden .
Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 10. Dez . , Nr . XXVHI , enthält eine Verordnung
dcö Ministeriums des Innern , betreffend die Kosten für
die bet ausgebrochcnen Epidemien nothwendigen Polizei »
lichen Vorkehrungen .

D a i e r n .
Se . kön. Hoh . der Kronprinz haben seit Ihrem 17ken

Geburtstag ( 28 . November d . I .) nunmehr Ihre
eigenen Appartements bezogen , und zwar die Zimmer ,
welche ehemals die verwiltwete Frau Kurfürstin tön .
Hoh . bewohnten . Der Hr . General -Lieutenant Baron
von Werneck ist zum Obeisthvfmeistcr dcö Kronprinzen
ernannt .

Würtemberg .
Das Regierungsblatt vom 10. Dez . enthält die Re »

chenfchaft über die Verwaltung der allgemeinen Brand »
fchadenS-Versicherungökasse für das Jahr 18 ' /^ .

Frankreich .
Pariser Börse vom 10. Dez . ( um 2 '^ Uhr .)

Sprozent . konsol . 101 Fr . . 20 C . — Sproz . kvnsol .
67 Fr . 20 Cent .

— Der Graf von Sarnt -Priest und der General Rei »
zet mit seiner Familie sind am 1 . Dezember in Perpig »
nan angekommcn . In der Nacht vom 2. auf den 3.
ist der erstere nach Paris abgcrcist .

(Gazette de France .)
— Wir erhalten folgende sehr interessante Nachrich¬

ten aus Marseille , datirt vom i . Dezember :
* Die Wechabttcn , Volksstämme aus dem glücklichen

Arabien , haben die Fahne des Aufruhrs gegen den Pa¬
scha von Aegypten erhoben . -Ein gegen sic geschicktesBa¬
taillon regulirler Truppen wurde in Stücken gehauen .
Dieses Ereigniß hindert den Pascha , feine gewöhnlichen
Spekulazionen fortzusezen , und er hat für den Augen¬
blick alle seine begonnenen Handels - Operationen aufge »
geben. Man fürchtet , er möchte eine ausserordentliche
Steuer erheben , die insonderheit den europäischen Kauf¬
leuten aufgcbürdct werden dürfte . ( I . d . Deb .)

— Man schreibt aus Dijon , unter 'm 2 . Dezember :
Die Weinlese ist in Burgund ziemlich reichlich ausgefal¬
len , Und Alles läßt glauben , daß die Burgunderweine
von vortrefflicher Qualität und dabei wohlfeil fcyn
werden.

— Ein Spruch des Zuchtpolizei -Gerichts von Valen ,
cienneS vom 23 . Nov . hat den Ludwig Joseph Demar ,
que , Elgenthümer daselbst , wegen WuckerS zu 52,000
Fr . Geldbuße und in die Prozcßkvsten verurtheilt .

— AuSdem östreichifchen Beobachter vom 6 . Dezember
entlehnen wir folgenden Artikel :

Bemerkungen eines Lesers deS
C o n st i t u k > v n n e l.

Eine Unart haben fast alle Oppositionen gegen die
Regierungen gemein , nämlich das Bestreben — um eS
sprüchwbltlich auszudrücken — an beiden Tafeln zu¬
gleich zu schmausen. Sie möchten alle Sicherheit deS
Desizes und zugleich alle Freiheit , ihn zu stören ; oder
alle Beruhigung des Glaubens und der Religion ,
und zugleich den unbedingten Genuß aller Herrlichkeiten
der Welt ; alles Ansehen eines Royalisten und Pairs
von Frankreich und zugleich alle Popularität eines De¬
magogen . — So verlangen denn auch die OppositionS »
Journale aller Farben ein vollständig gesichertes , erbli »
cdeS Eigenthuw für ihr Druckwesen , und zugleich
die unbedingteste Zügellosigkeit im Gebrauch dieses Ei -
genthums , nämlich die absolute Freih c it der Presse .

Die Zeit kann nicht mehr fern seyn , wo alle Magi¬
straturen von Frankreich zur Erkenntniß dieses troz aller
Wortverdrehungen , unhaltbaren Widerspruchs kommen
werden . Selbst die höchste Rechts -Autorität , welche die
Revoluzivnö - Philosvphen anerkennen , der ( lontrat so¬
cial , stimmt in so weit mit den Gesezqebungen aller
Zeiten überein , daß , wer seine Freiheit und sein Eigen -
thum für di« Dauer behaupten wolle , nothwendig einen
Theil derselben an die Staatsgewalt anfvpfern müsse,
um den Rest mit Beruhigung zu brssizcn ; mit andern
Worten : daß die Staatsgewalt ein E ' genthum oder ei¬
ne Freiheit nur in so fern zu sichern und zu verbürgen
vermöge , als sich diese Freiheit undbieses Eigei thum ihr
subordinire . — Also ist auch ein schriftstellerisches Ei »
genthum nur in so fern möglich , und im juristischen , 0 .
h . nicht bloS idealischen Sinne , vorhanden , als cS sich
der Staatsgewalt , ohne die von einem materiellen Ei »
genthum überhaupt nicht die Rede seyn kann , subvrdt »
nirt und aufopfert ; dieß geschieht durch die Zensur —
und durch die Zensur allein wird die Druckschrift zu er »
ncm gesicherten Eigenlhum ihres Verfassers oder Verle ,
gers .

Aber die absolute Preßfreiheit und die unbedingter »
h fchriftsiellrüscheuEigenthumörkchteLvgleichbehaupten « »k.
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lest , ,' fl für Einmal zu viel verlangt. — Gesezt, — denn
wir bezweifeln die Thaisache und die Richtigkeit der In »
terpretation deö Artikels der Charte , der die Preßfrci -
heit betrifft ; — gesezt aber , eS hätte die Staatsgewalt
durch ein wirkliches Exzeptionsgesez die Preßfreiheit oh»
ne vorgängige Kontrolle bewilligt ; gesezt , sie hätte ihre
Zensurgewalt aufgegeben , so könnte dadurch daö schrift¬
stellerische Eigenthum nur um so unsichrer geworden , und
« m so mehr der diskretionären Gewalt des Staats an¬
heim gefallen seyn.

Also Eines von Beiden : entweder läßt sich der
Ergenthümer eines Journals die Zensur gefallen , und
genießt seine Rente und vererbt sein Eigenthum in Ruhe ,
oder er erfreut sich des Rechtes , alles zu sagen , was
ihm in den Mund kommt , bei der täglichen Gefahr für
sein äussereS materielles Eigenthum an dem Journale .

Eine Staatsgewalt , die ohne Unterschied ihren noto¬
rischen Feinden , wie ihren Freunden die stärkste ihrer
Waffen , nämlich das öffentliche Wort , ohne Vorbe¬
halt und für immer freiwillig in die Hände gäbe , oder
höchstens den bereits vollzogenen Mißbrauch dieser Waf¬
fen der Kontrolle einer Behörde , deren Gesinnung zwei¬
felhaft wäre , zur Bestrafung überließe , — und dabei
noch ohne Unterschied gegen Freund und Feind die Ver¬
pflichtung übernähme , die , rn dem dadurch unvermeid¬
lichgewordenen innern Kriege , ihr abgenommene B e u-
te als ein heiliges Eigenthum der Verbrecher zu schü -
zen , für Kind und Kindeskind — wäre ein so lächerli¬
ches Unding , daß ich selbst der Logik und der Stirn deö
Sonst itutionnel nicht die Unverschämtheit zutrau «,
« s zu vertheidigen .

Soll aiso die Staatsgewalt das Recht aufgegeben
haben , die Presse durch die Zensur zu regulircn , so
verbleibt ihr um so unbeschränkter daS andere Recht , die¬
jenigen Pressen , die sich in den Händen ihrer erklärten
Feinde befinden , gänzlich und für immer zu verschließen ;
ja selbst der Gebrauch dieses Rechts würde noch für ei¬
nen Triumph der Humanität anerkannt werden müssen,
da die Staatsgewalt in Fällen , wo das freisinnige Eng¬
land Kerker , lebenSwierige Verbannung und bürgerli¬
chen Tod des Verbrechers verfügt , sich damit begnügte ,
künftigen Verbrechen mit Nachdruck vorzubeugen .

Großbritannien .

London , den 6. Dez . ( Durch ausserordentliche
Gelegenheit .) Die Admiralität hat befohlen vier Dom «
bardier - Galivten zu bewaffnen : den ErcbuS zu Ply¬
mouth ; den Schrecken zu Portsmouth ; den Aetna und
die Furie zu Deptford .

— Es war gestern Kabinetsrath im Bureau der aus¬
wärtigen Angelegenheiten .

— Der russische Gesandte hakte gestern eine sehr lan¬
ge Konferenz mit Lord Dudley .

— Der Lieutenant Mottley , von der königlichen Ar¬
tillerie , ist gestern Morgens , im Bureau der Kolonien ,
nnt Depesche» deö Gouverneurs von Malta , General «

Major F . C . Ponsonky , üngekomimn . Sie sind vom
L . Nov . datirt .

Der nämliche Offizier ist Ueberbringer von Depeschen
des Admirals Codrington , die gleichfalls vom L . Nov .
datirt sind. Sie melden , daß ein Theil der englischen
Eskader am 31 . Okt . u . der Rest am 3 . Nov . in diesem Ha¬
fen angelangt ist , daß die Kranken und Verwundeten I
an ' S Land gebracht wurden , und die Schiffe mit aller
möglichen Schnelligkeit wieder ausgebessert werden .

( Courier .)
Am Z . Nov . sind die russische Flotte , ein französt ,

sches Linienschiff von 74 Kanonen , und eine französische
Gvelctte gleichfalls in unfern Hasen tingelaufen . Alle
diese Schiffe sind stark beschädigt.

( Globe and Traveller .)
— Die Zolleinnahme vom Zucker hat in den lezteu

drei Monaten 250,oooPf . Sterl . weniger betragen , als
in derselben Periode des vorigen Jahrs .

— Wie man hört , soll für die englisch - ostindischen
Desizungen , ausser Calcutta , Bombay und Madras ,
noch eine vierte Präsidentschaft von Jentral -Jndien errich,
tet werden .

— Der Elepbant in der Menagerie des H . Croß in
London ist an den König von Spanien für 700 Pf . St .
( 7700 fl,) verkauft worden .

O e st r « i ch.
Wien , den 7 . Dez . Metalliques Bank «

aktien 1047 .
— Se . k. Hoh . der Jnfant Don Miguel ist gestern

Nachmittags um 4 Uhr abgereisk . Vorgestern brachten
Se . Maj . der Kaiser bei der Familientafel die Gesund¬
heit des Jnfanten aus , und machten demselben gestern
einen Abschiedsbesuch. AlS der Jnfant in den Wagen
steigen wollte , wurde er noch durch den Erzherzog Franz
Karl überrascht , der ihn bis an den Kutschenscklag be¬
gleitete . Der portugiesischeBotschafteram k . großbritan ,
nischen Hofe , Graf Villa Real , die Grafen Mcllo und
Saldanha , so wie mehrere andere Hoflcute befinden sich
im Gefolge des Prinz -Regenten von Portugal . Man
versichert , I . M . die Königin Maria da Gloria , seine
künftige Gemahlin , werde im Frühjahr von Nio -Janciro
hier eintreffen , UM am kaiserlichen Hofe erzogen zu wer,
den . I . M . wird in Neapel landen , und von I . k . H.
der Erzherzogin Clementine hieher begleitet werben .

Preussen .
Am 6 . Dez . eröffnet « H. Alexander von Humboldt

den zweiten Kursus seiner Vorlesungen überphilcsophi -
sche Erdbeschreibung . Die Würde und Anmuth deö Vor¬
trags , vereinigt mit dem Anziehenden des Gegenstandes ,
und der ausgebreiteten tiefen Gelehrsamkeit des Lehrers,
die immer aus dem Vollen zu schöpfen vermag , dieser
so seltene Zusammenfluß aller für die mündliche Beleh¬
rung ersprießlichen Eigenschaften , fesselt den Zuhörer
mit unwiderstehlicher , in keinem Augenblick nachlassender
Kraft , Esdarfdahernichtverwundern,daßdergroßeSasl i
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des Singakademie -Gebäudes durchaus ungefüllt war , und
vielleicht noch einer eben so großen Anzahl von Personen
wegen Mangels an Raum der begehrte Zutritt nicht
hatte gestattet werden können . Es war das ausgcsuch -
teste Auditorium , welches vielleicht jemals einen Hör¬
saal gefüllt hat . II . kk . HH . der Kronprinz und die
Kronprinzessin , nebst den Prinzen des Hauses , waren
in den Logen anwesend ; eine große Menge der ersten
Staatsbeamten und höchsten Offiziere , viele Männer
von ausgezeichneter Gelehrsamkeit , angesehene Künstler ,
und ein Kreis von Damen zierte die Versammlung im
untern Raum . Die treffliche Akustik deS Saales begün -
stigte den klaren würdigen Vortrag , so daß selbst in den
entferntesten Theilen jedes Wort deutlich verstanden
wurde .

— Am 28 . Nov . verlor Berlin einen seiner ausgezeich¬
netsten A - rzle , Gelehrten , Bürger , den königl . preuß .
Ober - Medizinalrath I . B . Erhard , geboren im I . 1766
zu Nürnberg , wo sein Vater , ein Drathzieher , in be¬
schrankten Umständen lebte.

Rußland .
Petersburg , den 27 . Nov . Im ganzen russischen

Reiche sind jezt 39 Zucker - Raffinerien , wovon 17 in Pe¬
tersburg .

— Der Zivil - Gouverneur von Kurland , wirklicher
Staatöralh Baron v . ' Hahn , hat den St . Annen -Orden
erster Klasse erhalten .

Spanien .
Madrid , den 30 . Nov . Der berühmte Bildhauer

Alvarez ist am 26 . dahier im Elend gestorben. Die
schöne Gruppe , die er lezthin ausgestellt hat , und die
einen alten Krieger vorstellt , vertheidigt von seinem
Sohne , hatte ihm einen Prozeß zugezoge» , weil Uebel«
wollende behaupteten , darin revoluzivnäre Anspielun¬
gen zu finden . ( Gazette de France .)

— Ein in Valencia vom Könige erlassenes und an
die Mitglieder des Raths von Castilien gerichtetes De¬
kret enthält die Bestimmung , daß alle Personen , welche
dirikt oder indirekt in den Ausruhr von Catalvnien ver¬
wickelt sind , und sich über ihre Unschuld nicht rechtfer¬
tigen können , ihre Sicllen und Würden verlieren , und
ausserdem nach der Strenge der Geseze gerichtet werden
sollen .

Barcellona , den 1 . Dez . ( Privat - Korrespon -
denz.) Der König sollte morgen hier ankommen ; allein
da einige Zurüstungen zu seinem Empfange noch nicht be¬
endigt waren , so wurde die Abreise Sr . M . von Tarra -
gona verschoben , und die Ankunft deö Hofes ist amtlich
auf den 5 . nngekündigt .

Der Graf von Saint -PrieSt ist vorgestern plözlich auS
Tarragona dahier angekommen , und einige Stunden
nachher hat Se . Exz. die Post genommen , um sich nach
Frankreich zu begeben. Es scheint , dieser Großbotschaf¬
ter werde erst alsdann nach Spanien zurückkvmmen,
wenn der Hof wieder in Madrid scyn wird .

( 2vun . d . Debüts .)

Griechenland .
Der östreichische Beobachter vom 6 . Dezember enthält

Folgendes :
Ueber Zante hat man nun die ersten authentische »

Nachrichten vom 5 . bis 19. November über den Stand
der Dinge zu Navarin und in Mvrea , nach den Er ,
eignissen vom 20 . Oktober , erhalten .

Zuvörderst ist es nunmehr erwiesen , daß sich Ibrahim
Pascha zu jener Zeit weder zu Navarin , noch überhaupt
im Süden der Halbinsel befunden habe . Er scheint um
diese Zeit auf emcm Auge im Innern von Mvrea begrif¬
fen gewesen zu seyn , um Palras , an dessen Verpro «
viantirung zur See er in den ersten Tagen des Oktobers
verhindert worden war — oder , wieEinige behaupten ,
Tripolizza — auf dem Landwege mit Lebensmitteln z«
versehen.

Vier Tage nach der Verbrennung der türkisch -ägyp -
tischen Flotte traf Ibrahim Pascha zu Navarin ein , wo
er sogleich nach seiner Ankunft kund machen ließ , daß
Jedermann , der es wagen sollte , einen Franken zu b«,
leidigen , auf der Stelle würde mit dem Tode bestraft
werden . Aber auch gegen die Griechen hatte sich Ibra «
him Pascha , weder vor noch nach den Ereignissen vom
20 . Oktober , irgend eine von den Handlungen der Grau¬
samkeit zu Schulden kommen lassen , die ihm zur Last
gelegt worden sind . — Ibrahim Pascha war gegenwär «
tig zu Navarin beschäftiget , so viel als möglicbvon dem
noch übrigen Theile seiner Flotte zu retten . Die Lebens¬
mittel , die er für seine Armee besizt , reichen auf drei
bis vier Monate ; übrigens wird es , da der Hafen vo»
Navarin nicht mehr blvckirt ist , an Zufuhr nicht feh¬
len . In Navarin selbst herrschte , nach Aussage eines
von da zu Zante angekommenen Handels -KapitänS , die,
selbe tiefe Ruhe und Gleichgültigkeit , als ob das Er¬
eigniß vom 20 . Oktober gar Nicht statt gefunden hätte .
Derselbe Kapitän erklärte : es seyen , ausser den meiste»
Transportschiffen , blos zwanzig Kriegsfahrzeuge kleine¬
rer Gattung , als Korvetten , Briggs rc. von der ganze »
türkisch -ägyptischen Flotte übrig geblieben . Ausserdem
seyen noch vorhanden : das Linienschiff des Kapudana
Beg , jenes des Pairvna Beg , und drei Fregatten , aber
sämmtlich in unbrauchbarem Stande . Den Verlust , den
die Türken und Aegyptier an Tobten erlitten haben ,
schäzt der gedachte Kapitän auf üooo , den an Verwund « ,
ten auf 1000 Mann . Während der Schlacht seyen bloS
fünf türkische Kriegsfahrzeuge verbrannt , die übrigen
aber auf den Strand getrieben , und von den Türken
selbst in Brand gesteckt worden , indem sie besorgten, die
verbündeten Eökadren würden sich dieser Fahrzeuge be¬
mächtigen . Den Verlust der Alliirlen an Tvdten und
Verwundeten wußte jener Kapitän nicht anzugeben . Am
Tage der Abfahrt desselben von Navarin ( 1 . November )
befand sich kern einziges Kriegsfahrzeug der Alliirten
weder in diesem Hafen , noch in den dortigen Gewäs¬
sern . Am 29 > Oktober war eine französische Eoelette
zu Navarin angclangt , aber nach 24 Stunden wieder
übgesegelt .



Die russische Fregatte Helena , Kapitän Epantzin , die
am 30 . Oktober mit einem nach Petersburg bestimmten
Aourier am Bord nach Zante abgegangen war , ist am
1ö . November wieder dahin zurückgekehrt . Selbe war ,
statt nach Ancona zu steuern , widriger Winde halber
bloS bis Otranto gesegelt , und hatte daselbst Depeschen
auf die Post gegeben , so wie den am Bord befindlichen
Kourier in das dortige Lazareth auSgescbifft . Am 19 .
Nov . verließ die Helene die Rhede von Zante , um sich
nach Malta zu begeben .

Amerika .
( Brasilien . )

Nio - Ianeiro , den zo . Sept . Se . Maj . der Kai¬
ser haben in Rio '

Janeiro ein Ansehen von üMillionen
Piaster aufgcnvmmeu . Das Anlehen wird zu ä pCt .
verzinst .

Die brasilischen Bergwerke geben in der neuesten
Zeit eine über Erwartung reiche Ausbeute . Es sind
jüngsthin beträchtliche Summen in Gold nach der Haupt¬
stadt gesendet worden .

In Rio - Janeiro sind am 30 . Sept . die ersten 600
Mann der in Irland für den Kaiser angeworbcnen Trup¬
pen angclangt . ES sollen ihnen noch 1400 felgen .

Verschiedenes .
Die Frankfurter Oberpostamts - Zeitung und mehrere

andere Blätter melden , daß der Professorder historischen
HülfSwissenschafken an der Universität zu Freiburg , I ) r .
Münch , von der niederländischen Regierung den Ruf
zum Professorder Kirchengcschichte und deö Kirchenrechlö
an der Universität Lüttich erhalten habe .

— Am 1 . Dez . kam ein kleiner mit einem Kosaksn -
pferde bespannter Wagen in Brüssel an . Der Eigen -
thümer war ein ehemaliger französischer Soldat vom 12 .
Linieninfanterie - Regimente , der seine Frau und fünf
Kinder mit sich führte ^ und von der äussersten (Kränze
Rußlands kam . Er war im Jahre 1812 in dem un¬
glücklichen Feldzug rn Gefangenschaft gerathen .

Frankfurt am Main , den 10 . Dez .
CourL der Grvßh . Bad . StaatSpapiere .

50 fl . Lott . Loose bei S . Haber sen . und Gollu .
Söhne 1620 . 64s, ,

Cours der Gold - und Silbermünzen .
Neue Louisd ' or . 11 fl . Z kr »
FriedrichSd

' or . . . . . . . . 9 » 43 '
^ »

Kaiserliche Dukaten . .
'
s

Holländische do . altem Schlag . > 5 » 35 X *
do . neuem Schlag . 9

Zwanzig Frankenstücke . . . . . 9 » 23 »
Souveraind ' or . . . . . . . . 16 » 25 »
Gold al Marco W2 . . . . . 315 » — »

2 fl. 43 kr.
1 » 1ü »
1 - 43 '/ ^ »
2 » 20/2 »

20 » 14 »
20 » 10 »
20 » 3 »

Todes - Anzeige .
Heute früh endete , nach einer kurz vorangegangenen

Nervenkrankheit , mein lieber theurcr Gatte , der gewe¬sene Stadtpsarrcr Karl Friedrich T urbar » dahier , im
noch nickt voll erreichten 30 . Jahre , sein dem Beruf
gewidmetes Leben .

I » tiefem Schmerze gebe ick hievon allen unseren Ver¬
wandten und Freunden diese traurige Nachricht mit der
herzlichen Bitte um ihre stille Theilnahme und der Fort¬dauer ihres Wohlwollens gegen mich und meinen ein¬
zigen , noch nicht seckS Jahre alten Sohn .

Brette » , den 12 . Dez . lg 27 .
Die Wiltwe Friederike Turban ,

gebcrne Sauerbeck .

Konzert - Anzeige .
Unterzeichneter zieht sich die Ehre einem kunstliebenden

Publikum anzuzeigen , daß er mit allerhöchster Bewilligung
Montag , den 17 . Dezember 1827 , im Großherzoglichen
Hoftheater ein großes

Vokal - und Instrumental - Concert
geben wird , wobei Herr und Madame Haizinger , Fiäu -
lein Heunisch im Gesänge , und Fräulein Amalie Kra¬
mer auf dem Fortepiano gefälligst Mitwirken werden .

Das Nähere wird der übliche Anfchlagszettel bekannt
machen .

Karlsruhe , den io . Dez . 1827 .
Jos - pH Wolfram ,

erster Flottst des Gcoßherzoglichen
HosorchesterS .

KarlSrub -e. sMuseum s Nächsten Freitag , den
d . M . , ist der Sie Ball im Museum . Der Anfang istum 6 Uhr .

Karlsruhe , den , 0 . Dez . »Sr? .
Die Museums . Kommission ,

Frankfurter Journal . Didaskalia und
Wöchentliche Unterhaltungen .

Indem wir hiermit die Fortsetzung dieses täglich erfchei .
» enden politischen Blattes nebst der dazu gehörenden , eben -
falls täglich herauSkommendcn Didaskalia und der jedu»
Sonntag bcigegcbenen Wöchentlichen Unterhaltun¬
gen für das Jahr »SrS anzeigen , bemerken wir noch , daß
auch in der Didaskalia die „ Rückblicke auf Frank¬furts Vorzeit " in Form eines täglichen Geschick) ts >
kalendes,s , durchgeführt werden . Wer sich also aus dieses
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Laubthaler , ganze . .
ditto halbe . .

Preusstsche Thaler . . .
Füuf - Franken - Thaler . .
Fein Silber iü Löth . .

ditto 13 — 14 Löth
ditto 6 Löth .
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so Sussersi stark verbreitete Blatt und genannte Beiblätternoch
, u unterzeichnen wünscht , beliebe dieses noch im Laufe dieses
MonatS bei dem ihm zunächst liegenden Postanil oder Zci-
lungSexpediiioii zu bewerkstelligen ; da wir bei später » Nach -
Wellungen für komplette Exemplare nicht stehen können . Die
hiesige OderpostanitSzeirungsexpebition liefert sämmtlichc Blät¬
ter den auswärtigen lobt . Postämtern und IcttungSexpeditio -
»cn für vier Gulden halbjährlich , wofür Wan sich jedoch von
leztern eine billige PretSirhdhung gerne wird gefallen lassen .
Um djesen geringen Preis werde » jährlich an vierhundert Bo¬
gen ln gr. 4 geliefert .

Frankfurt , lm Dezember >827 .
Die Expedition des .Frankfurter Journals .

Literarische Anzeigen

In der Buchhandlung von Eh. Th . Gross , Gottl .
Braun und Marx in Karlsruhe , so wie in den Buch¬
handlungen zu Mannheim , Heidelberg , Freidurg und Kon¬
stanz ist zu haben :

Handbüchlein
z ur

angenehmen und nüzlichen Beschäftigung

für junge Damen ,
oder

Encyclopädie der vorzüglichsten weiblichen Kunstarbeiten ,
namentlich des Zuschncideiis und Nahens der Wasche ,
der Weiß -, Tambour -, Plattstich - und Goldstickerei, des
Strickens von Strümpfen , Handschuhen , Kinderjäckchen ,
Mätzchen , des durchbrochenen Strickens , deS Häkeln , des
Spitzenkiöppelns u . Nähens , des Teppichmachens tzl's -
pisverie ), der Mosaikarbeit , des Füctinachens , der Ver¬
fertigung von allerlei Börsen , des Flechtens und Klöp -
pelns der Schnüre , des Stopfens und Ausbcsserns und
anderer weiblichen Beschäftigungen . Von Charlotte
L * * *. Mit 88 Abbildungen . 12. geheftet . Preis

1 fl . 30 kr.
Zwei sehr schmeichelhafte Rezensionen dieser Schrift ( man

sehe Jen . Lüzg . 1827 . Nr . 8Z — Becks Repert . 1827 -
H . 1 . ) stimmen in dem Lobe dieses Büchleins überein.
Sie sagen : " Daß eS seinem Titel vollkommen entspreche ,
--baß es nicht möglich sey , weibliche Handarbeiten richtiger
--und deutlicher zu lehren , als es hier geschehen sey , und
" baß man daraus , daß die Verfasserin alles so genau und
" faßlich beschreibe und alle Handgriffe zeige , sehen könne ,
" wie sie diese Arbeiten von Jugend auf selbst verfertigt ha¬
lben , und welche geschickte Arbeiterin sie seyn müsse .

Von derselben Verfasserin verläßt so eben die Pressei
Die junge Hausfrau vor der Toilette ,
am Näh - und Putzmachertisch , als Wrrthschafterin und
Bcratherin . Ein Taschenbuch , welches Anleitung zu al¬
len Gegenständen des Putzes und der Mode ertheilt ,
namentlich zur Selbstverfertigung der Hüte , Aussätze,
Hauben , Kragen , Schnürleiber , Handschuhe, der Haar -
gcflechte und zur Frisirkunst , zu der Kunst , sich ge¬

schmackvoll zu kleiden, zu der körperlichen und morali¬
schen Aiiftandslehre , zu den bewährtesten Künsten der
Toiletten und den besten Vorschriften zur Erhaltung u»
Wiederherstellung der Schönheit , ingleichen zur zweckmä¬
ßigsten Einrichtung des Hauses , zur Abtheilung u . zur
Menblirung der Zimmer , zur Wirthschaftsführung , Be -
wirthung , Empfang und Unterhaltung der Gaste , zur
Anordnung von Gastmahlcn Und Zirkeln und endlich zu
einem weisen und beglückenden Betragen gegen den Ge¬
mahl , die Kinder und die Dienerschaft , so wie zu vie¬
len andern nützlichen und vertraulichen Gegenständen »

Nebst 10 Abbildungen . 12 . 1 fl. 12 kr .
Zur besten Empfehlung dieser k !e nen Schrift ist nichts

nöthig , als die Versicherung » daß solche von der Veifasse-
rin des oben stehenden « Hanbbüchleins für junge Da¬
men« ist .

Aufhören von Subskriptions - Preisen .
Der erste Subskriptionspreis der Taschenaus¬

gabe der
Griechischen und Römischen Prosaiker in

neuen Uebersetzungen , herausgeg von Ta¬
fel , Oslander und Schwab ; Stuttgart , bei
Metzler ,

hört am ZI . Dez . I827 unwiderruflich auf . An
diesem Werke arbeiten gegen 70 grvßenrherlS als tüchtige
Philologen u . geschmackoolle U - bersetzec schon bekannte Ge¬
lehrte in allen Gegenden Deutschland« . Seiner gelunge¬
nen , rein deutschen , treuen und dem Genius unserer
Sprache angemessenen Uebertragungen wegen wurden dem¬
selben in öffenllrchen Blättern einstimmig vorzügliche Beur -
rheilungen » und überall eine so ungewöhnlich günstige Auf¬
nahme zu Theil , daß von einer Reihe von Bändchen be¬
reits zweite u . von mehreren sogar drille Auflagen
erschienen stad . Ueberbieß ist der Preis so billig , Laß die
Uebertragungen in dieser Sammlung im Durchschnitt nur
den drilten . brs vierten Theil der Verkaufspreise der
früher » deutschen Uebersetzungen der gleichen Schriftsteller
kosten . Bis Ende dieses Jahrs werben 41 Bäudchen ( 25
der Griechen, >6 der Römer ) ausgegeben seyn , welche Un¬
terzeichner auf die ganze Sammlung , die sich noch vor dem
ZI . Dez , melden , für y fl . 18 kr. erhallen , während die -

selben vom i . Jan . 1828 an , zu dem 2ten SubscriptionS .
preis von 18 Kreuzer fürs Bändchen , 12 fl . 18 kr . ko¬
sten werden. Wer daher den ersten Preis zur Unterzeich¬
nung auf die ganze Sammlung noch zu benützen wünscht ,
beliebe ohne Aufschub zu subscribiren , da der angege¬
bene Termin in keinem Falle verlängert wird .
Alle Buchhandlungen Nehmen Subscriplion an , in Karls¬
ruhe Hofbuchhändler P . Macklot , G . Braun , D . R .
Marx , Christ. GrooS .

Nachricht an das geschichtlicbende Publikum .
Von der äuss - rst wohlfeilen und schön gedruckten AuS'

gäbe der
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Allgemeinen historischen Taschen¬
bibliothek

oder

Sammlung historischer Uebersichten der merkwür¬
digsten Völker und Staaten

( Piänumsrationspreis für jede Lieferung von io Bändchen
in 3 . 4 fl. Zo kr , wofür solche forlwährend durch alle

Buchhandlungen zu beziehen )
ist bereits die fünfte Lieferung an die Pcänumerantcn ver¬
sandt worden , und enthält :

Geschichte Griechenlands und der Türkei , in 4 Bdch . ,
von Wtlh . v. Lüdemann . Ladenpr . 3fl . 36kr .

— Portugals , in 3 Bdch ., v . Prof . I ) > . Ernst
Münch in Freiburg . Ladenpr . 2 fl . 42 kr.

— der Staaten d. Ernestinischen Hauses Sach¬
sen . 1 Bdch . , vom Hofrath Pölitz in Leip¬
zig . Ladenpr . 54 kr.

— von Böhmen , vom Prof . vr . Schneller in
Freiburg , 1 s und 2 s Bändchen . Ladenpr .
1 fl . 48 kr .

Die sechste Lieferung dieses für jede Zeit und für jede
Bildungsstufe sich empfehlenden , höchst interessanten Ge¬
schichtswerks , welches einen wahrhaft universalhistorifchen
Ueberblick der Entwickelung des Menschengeschlechts barbie¬
ret , wird noch im Laufe des MonalS Dezembers d. I .
versendet werden . Dieses Werk eignet sich zu einem ganz
vorzüglichen Weihnachtsgeschenke .

Dresden , im Oktober 1827 .
P . G . Hilscher '

sche Buchhandlung .
Subscription oder Pränumeration nimmt hierauf an :

Aug . Oßwald '
S Buchhandlung in Heidelberg u . Speyer .

Wcltgeschicht für Töchter gebildeter Stände .
Im Verlage der Buchhandlung Joseph Max und

Komp . in Breslau ist erschienen , und bei G . Braun
in Karlsruhe zu haben :

DNösselt , Fr . , Lehrbuch der Weltgeschichte für Töch¬
terschulen und zum Privatunterricht Heranwachsen¬
der Mädchen . 2te verb . Auflage . 3 Bände , gr . 8 .
1827 . 6 fl . 54 kr.

Es existirte bis jezt noch kein Werk , welches aus dem
weilen Gebiete der Geschichtswissenschaft dasjenige erschö¬
pfend enthielte , was für den weiblichen Unterricht beson¬
ders sich eignet , und zwar weder in trockener Kürze , noch
auch so umständlich , daß es dadurch für die in ihren Mit¬
teln oft beschränkten Jugendlehrer und Schülerinnen zu
kosthar wäre . Durch voestehendes Werk ist so ein prakti¬
sches Hülfsmiktel beim Geschichtsunterricht für Märchen
gegeben und der Erundsaz : daß die Geschichte dem Mäd¬
chen ganz anders vorgetragen werden müsse , alS dem Kna¬
ben und Jünglmgr , musterhaft durchgeführl worden . Die
meisten gelehrten Keilschriften Deutschlands haben dieses
Werk , welches in der 2 . Aufl . noch bedeutend gewonnen hat ,

als eine vorzüglich brauchbare Arbeit anerkannt und einstim «
mig empfohlen , und so hoffen - wir , wird diese 2 te Aufla¬
ge , die auch im Druck und Papier sich auszeichnet , mit
gleichem Beifall , wie die erste Auflage , ansgenommm
werden .
ANösselt , Fr . , Kleine Weltgeschichte für Töchter ,

schulen und zum Privatunterricht Heranwachsender
Mädchen . 2 te Verb . Auflage . 8 . 36 kr.

Die erste Auflage dieser Weltgeschichte für Mädchen hat
sich schnell vergriffen . Der großen Brauchbarkeit wegen ist
diese Schrift in den meisten Unterrichts - Anstalten für Mäd¬
chen eingeführt , und dem Geschichts - Unterricht zum Grun¬
de gelegt . Lehrern an Töchterschulen , so wie Aellern , wel,
che den Heranwachsenden Töchtern ein wahrhaft brauchbares
Bildungsmittel in die Hände geben wollen , kann dieses
Buch mit Recht empfohlen werden .

Bei C Haas in Wien sind erschienen , und in allen
Buchhandlungen — für Baden bei C h . Th . GrvvS in
Karlsruhe und Karl Gross in Heidelberg — zu
haben :

Kochbücher von F . G . Zenker .
Anleitung zur feineren Kochkunst , für Herr ,

schaftliche und bürgerliche Tafeln . Erster Theil . 2 te
vermehrte und verbesserte Aufl . mit 14 Kupfertafeln .
gr . 8 . gcb . 3 fl . 36 kr.

— — Dessen zweiter Band . Auch mit dem Titel :
theoretisch -praktische Anleitung zur Kunst¬
bäckerei . Mit 10 Kupfertafeln . ar . 8 . drosch .
2 fl. 24 kr.

Nicht mehr als sechs Schüsseln . EinKobnch für
die mittleren Stände . Zweite vermehrte n . verbesserte
Aufl . gr . 12 . brosch . 1 fl . 48 kr.

Der Zuckerbäcker für Frauen mittlerer Stän¬
de . Eine Anweisung zur leichten und wenig kostspie¬
ligen Bereitung der auserlesensten Confitüren , Kunst «
gebäcke , Getränke und Gefrornen rc . rc. gr . 8 . brosch .
1 fl. 48 kr .

Comus - G eheimnisse über Anordnung häuslicher
und öffentlicher , kleinerer und größerer Gastmahle ,
Pikniks , Theezirkel rc ., über das Ercdcnzcn des Nach¬
tisches , der Weine » . s. w . und wie Tafeln nach den
Regeln der Kunst und des Geschmacks zu decken und
zu serviren sind . Nebst einer vollst . Anleitung znr Tran -
schirknnst in allen ihren einzelnen Theilen . Für Herr¬
schaften und bürgerliche Familien , Gastgeber rc . Als
Fortsetzung seiner beliebten Kochbücher , und als An¬
hang zir jedem Kochbuchc brauchbar . Mit erläuterten
Kupfertafeln . In 12 . mit farbigem Umschläge bro¬
sch irt . 1 fl . 12 kr.

Wenn die Verlagshandlung das Publikum auf die Er¬
scheinung dieses sehr nüzlichen Merkchens über Tafelkinrich -
tungen , Serviren und Tcanschiren besonders aufmerksam
macht , so geschieht es rücksichtlich der günstigen Aufnahme ,
weiche die ädrigen Koch - und gastronomischen Bücher W
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Hrn. Zenker bereits gefunden haben , an welch« sich dassel¬
be unmittelbar als Fortsetzung anschließt . Beifall , bei nä¬

herer Prüfung , wird ihm niemand versagen können , da die

allgemeine Brauchbarkeit der Zenkerschen Arbeiten in diesem

Fache bereits rühmlich anerkannt sind.
WrS sich vorzüglich zu Gunsten dieses Merkchens noch

sagen läßt , ist , daß Personen allerlei Standes , weiche

Gastmahle zu ordnen , wohl auch als Hausväter zuweilen

bei der Tafel das Transchiramt zu verrichten haben , sich

über alle dabei vorkommenden Fälle Raths erholen und be¬

lehren können . Unabgesehen noch der Vortheile , die sich

ihnen in einer gewissen hauSwirthschaftlich - ökonomisch be¬

rechneten Zusammenstellung der Anordnung der Speisen in

einer Uebersicht darbmen , wie andere gewvhnlichr Kvch-

oder Transchirbücher nie >m Allgemeinen so darzustellen ver¬

sucht haben .

Der lustige Gesellschafter
iu fröhlichen Zirkeln , enthält : 96 Räthsel , Charaden u .

Logogryphcn , 20 Gesellschaftsspiele , 36 chemische , me¬

chanische und Kartenkunststücke , 50 Gesellschaftslieder ,
60 Gesundheiten rc.

Ja , wahrlich «in lustiger Gesellschafter ! Unerschöpf -

lich an reichem Stoff zur Umerhaltuug ! Wo er , ein wah¬

rer Talisman gegen dir Langeweile , Eingang in einem ge¬

selligen Kreise gesunden hat , da wird es nie an Leben und

Lust fehlen ; er ist für 54 kr. gleich gebunden zu haben bei

G . Braun in Karlsruhe .

Karlsruhe . ILotterie - Anzeige .) Zu der

zweiten und lezten Hauptziehung der Rastatter Lotterie

ßnd fortwährend Loose s 2 fl . zu haben bei
Kaufmann Chr . Reinhard .

Karlsruhe , s H a » dlnng s - G e hülfe - u . Lehr¬
lings - Gesuch .) In eine Manufaktur - und S pezerei- Waa -

rcn -Handlung in der Krcishaupsttadr Speicr wird ein Schüsse
gesucht , der sich über seine Fähigkeit und sittliches Betragen
gehörig auSwciscn kann , und bereits in ähnlichen Geschäften
konditwnirle . Auch wird ein Mit den nöthigen Dorkeiuttnis -

sen versehener junger Mann unter annehmbaren Bedingungen
in die Lehre gesucht. Nähere Ausiunft wird auf Porivsreie .
6 . sL , ÜI . bezcichncte Briefe daselbst eriheilk .

Karlsruhe . sDicnst - Gesuch : ) Ein rezipirter ,
auch im RechtSpolizeifache examinirter Scribent , wünschr seine
seitherige Stelle als Lheilungskommiffär , wo möglich im Ne
ckarkreiS, gegen ein anderes Theilunzskommissariat oder auch
Amtöakiuariat zu vertauschen , und könnte sein Eintritt so¬
gleich ober auch in is - Jahr geschehen. Das ZeiiungS -Kvm -
roir sagt das Nähere

Mannheim . IM a ul b e e r b äu m e zu verkaufen . )
Weiße Maulbeerbäume (Älorus slk ») zur Seidenzucht , zwei
und dreijährige sind hundenweis , und sechsjährige auch stück -
wcis , in Menge zu haben . Die Materialhandlung der Her¬
ren Gebrüder Giulini dahier gibt auf portofreie Briefe
nähere Auskunft .

Ettlingen . ^ Monatliche Niehmärkte . ) Die
Stadt Ettlingen hat die gnädigste Erlaubniß zur Abhaltung
monatlicher Viehmärkte erhallen . Diese Märkte werden jedes¬

mal aus dtii Slen Montag im Monate , u . d«r trste den »1 Ja¬
nuar lör 3 abgchalteii werden . Fällt auf diesen Montag eil»
Feiertag , so wird der Markt den Werktag daraus gehalten .
In de» Monaten aber , in welche die bisherigen - Viehmärkte
fallen , werden keine Monatsmärkte , sondern der Viehinartt
aus den bisher bestimmten Lag vor dem Krämermarkte ab¬
gchalteii .

Ettlingen , den 10 . Dez . 1827.
Oberbürgermeister «»«! .

Wtck -
Vät . Katzenberger ,

Rarhsschreiber.
Durlach . fDiebstahl . ) In der Nacht vom »Z . auf

den 2- . v . M . wurden aus einem Privathause zu Jöhlinge »
nachstehende Effekten entwendet :

4 Stücke Rindöhäute , « io fl . . . , - „ fl.
i » Stücke Spangensohlen , ä i fl . Zu kr. . - 7 fl.

6 Stücke Sohlleder , ü 2 fl . . fl.
Dieses wird zur Fahndung auf den Dieb , wie der entwen¬

deten Gegenstände , hiemit öffentlich bekannt gemacht.
Durlach , den 4 . Dezember 1827 .

GroßherzoglicheS Oberamt .
B a u m ü l l e r .

Karlsruhe . fBuchen Brennholz - Versteige¬
rung . ) Bis Freitag , de» 14 . d . M . , früh g Uhr , werden
in dem s. g . Evelbergwald der Stadt Ettlingen , in der Nähe
vo» WolfartSweycr ,

26S Klftr . buchen Holz ,
welches an Schuldigkeiten von Bürgern zu Ettlingen zurück-
gelassen worden ist , öffentlich versteigert .

Die Liebhaber wollen sich gedachten Tag und Stunde zu
WolfartSweycr in dem Wirihsbaus zum Schwanen cinfinden ,
von wo aus dieselben in den Wald geführt werden sollen.

Karlsruhe , den - o . Dez . - 827.
GroßherzoglicheS Forstamt Ettlingen ,

v . Holztng .

Sinsheim . fSchäfcrei - Verpachtung ) Die
Geweindsschäferei zu Gromdach wirb am

Donnerstag , de» 5 . Januar 1826 , Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Rathhause zu Grombach , in einen weitern 6jährigen
Pacht , von Michaeli 1828 anfangend , versteigert werden .
Dieselbe kann mit Loo Stück Schaafen beschlagen werden ;
auch erhält der Pächter freie Wohnung , erforderliche Stal¬
lung und Scheuer , und die Dcrsteizcrungsbedingungen kön¬
nen täglich dahier bei Amt cingcsehen werten .

Sinsheim , den Lu . Nov . 1827 -
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Sigel .
V «1k Sommer .

Rastatt . fHolländer - EIchen - Versteigerung .)
In Folge des genehmigten Hiebs -Etats pro 1827^28 werden
Freitags , den r >. dieses MnittttS , Vormittags g ilhr , ii»
Rastalter Stadtwalde

5o Slück Holländer-Eichen
stammwcis öffentlich versteigert .

Dieses wird mit dem Anhang anmit bekannt gemacht , daß
die Sicizernngslustigen zur odenbewerkien Zeit in dem Gast¬
hause zum Kreuz in Rastatt erscheinen möchten.

Rastatt , den 7 . Dez . - 8-7.
GroßherzoglicheS Obcrfvrstamt .

v . Degenfeld .

Karlsruhe . sHan S - Versteigerung . ) Die Er¬
ben des vetstorbenen Hauderers T rißler , von hier , setzen , der
Thcilung wegen , ihr gemeinschaftlich besitzendes Haus einer
nochmaligen öffentlichen Versteigerung aus .

Dieses Hauö liegt im inner » Zirkel neben Kaffeüer Koel -
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> tS Wi' ttive und Bäcker Dorholz , es ist ossöckig , zum
Lheil neu erbaut uno hat Stallung und Hos , eignet sich je.
denfalls gut für einen Gcwcrbsmann .

Die Versteigerungsverhandlung wird
Freitags , den 29 b . M - , Nachmittag » » Uhr ,jm Hause selbst , abgehalten , und bei einem annchmharcn Ge¬

bot der Zuschlag enheM werden .
Karlsruhe , den 6 . Dez . 1827.

Großherzogliches SradtamtSrevisorat .
K c r l c r.

Heidelberg . fFahrnis - Vcrsteigerung . 1 Aus
der DerlassenschaftSmaffe beö Herrn Obeisotstraths und Pro¬
fessors der Forstwissenschaft , Grafen v . Sp on eck , dahier ,werben

den >7 . dieses und die folgenden Tage ,
jedeSmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von
2 diS 5 Uhr , in der Behausung des Tünchermcisters W e-
gclc dahier , gegen gleich baare Zahlung , versteigert werden :

Gold , Silber uno Pretiosen , Mannskleiber , Weißzeug ,Bcttwerk , Schreinwcrk und sonstiger Hausrath .
Sodann den 19 dieses , Nachmittags s Uhr , dessen Bücher .

Heidelberg , den 4 . Dezember 1827 .
Großherzogliches Sladianitsrevisorat .

Webe r .
St - Blasien . fW i r t h sch a fts » V e rk au f. sj In

GemäShcit eines vorliegenden hohen Beschlusses der Großh .
hochpretßlichen Hofbomainenkammer soll das massiv erbaute
Gasthaus im Amrsort Sk . Blasien , in seinem gegenwärtigen
Umfange , mit den darauf ruhenden Täfern - , Metzig - , Back -
unb Bierschank - Gerechitgkcilen . nebst den dazu gehörigen Gär -
t - n und Güter » , samml den Oekonomicgebäuven , öffentlichan den Meistbietenden zu Ligenrhum verkauf , werden . Zur
Vornahme dieses der hohen Genehmigung vorbchaltcnen Rea -
litälenverkaufes hat man Tagfahrt auf

Donnerstag , den 20 . Dez . d . I , Vormittags 10 Uhr ,in diesseitiger DomainenverwalluiigSkanzlei festgesezt , wozu
die Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladcn werden , daß
auswärtige Kauflustige sich mit obrigkeitlichen VermögcnSzeug -
nlssen auszuweisen haben .

St . Blasien , oen 24 Nov . 1827 .
Großhcrzogiiche Domainenverwaltung .

Will m ann .
Ettenhcim . fWetn - Verstelgeru » gZ Man

wird Mittwochs, den 19 . Dezember b . I , Vormittags io- Uhr,
400 Ohm Wein ,

, 828er Gewächs, . und ohngefähr
5 o Pfund Floß

»ur Steigerung ausfttzen , und ladet die Liebhaber dazu hier¬
mit ein.

Ettenheim , den 4 . Dez 1827.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Fl einer .
Bruchsal , s V e r st ei ge run g .Z Aus der Verlassen «

fchafismaffe der verlebten Ehefrau des hiesigen Bürgers und
Adlerwttths , Mathits Schönberger , werden bis

den 2 «. k. M . , Abends 7 Uhr ,
in dem Gastwirthshause zum schwarzen Adler dahier , nachbe«
fchijebene Gebäulichkeiten zum Eizcnrhum Lffcnllich verstei¬
gert , « IS :

55 Ruthen 98 Schuh eine astöckige Behausung mit 10
Zimmern und einem Saal , uno - war im untern Steck :
eine große und 2 kleinere Wirlhsstuben ; im zwerrcn Ltock :
einen Saal nebst 7 Zimmern , welche heizbar sind ; ei¬
ne schöne Küche , einen großen geräumigen Speicher ,
Scheuer , Stallung für 5a Stück Vieh , 2 große gewölbte
Keller — mit der ewigen Schildgerechligkeir zum schwär«

zen Adler ; dann , a R . 57 Schuh anliegenden Pstanzgür«
»cn , an der Unlergrombacher Straße gelegen , eins. Joh .
Philipp Dörr , anders . Adam Berg Erden , vornen die
Hauptstraße , hinken das Allmendgäßleln .

Die Liebhaber , und zwar lue auswärtigen , werden mit
dem Anhänge e,» geladen , sich mit legalen Vermögensjeugnil .
fen auszuwttsen .

Bruchsal , den , 5. Nov . , 827 .
Großherzogilches Qberamtsrevisorat .

Ganter .
Mannheim . fVraubanL - Versteigtrung . sl Das

an dem freien Plaz der Dragoner -Kaserne gegenüber gelegene,in gutem Zustande befindliche Brauhaus zur Artischoke , l>l 4Rr . 6 , wird mit vollständiger Bierbrauerei - Einrichtung und
allen größtenihellS neuen WirthschaftS - Gerälhschasten ,

Montag , den 17 . dieses , Nachmittags 5 Uhr ,
im Hause selbst , durch den Unterzeichneten , ans Auftrag der
Eigttiihümers , öffentlich freiwillig versteigert , und bei cincm
annehmbaren Gebot sogleich defiaitiv zugeschlagen werden .

Liebhaber , die cS ans freier Hand zu kaufen wünschen,
werden sich zur Auskunfis - Lriheilung noch vor der genannic »
Zeit an den Unterzeichneten wenden .

Mannheim , den 5 ' Dez . , 827 .
Theilungskommiffär

H c r r m a n » .
Karlsruhe . fSchuldcn - Ligutbation . g Gegen

das überschuldete Vermögen des Schuhmacher Gottfried
Bretschger von Karlsruhe ist der- förmliche Konkurs er¬
kannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquibatten und Präferenz -
Verhandlung auf

Dienstag , den 8 . Jan . 1828 , Morgens 3 Uhr ,
anberanmt , wozu sämmtliche Kreditoren , unter dem Aecht ' -
nachtheile des Ausschlusses von der vorhandenen Masse , anher
vorgelade » werden .

Karlsruhe , den 4 Dcz . , 827 .
GrvßhrrzvgUchrS Stadtamt .

B a u m g ä r 1 n e r .
Baden , f S chu I d en - Li q u i b a t i 0 n . Gegen Bald -

reitwirth Alois Moppest , von hier , ist der KonkurSprozeß
erkannt , und zur Schuldenliqutdatton Tagfahrt auf

Mittwoch , den g . Januar 1828 , früh 8 Uhr ,
anberaum ' .

Dessen sämmiliche Gläubiger werden daher oufgefordcrt ,
ihre Forderungen , unter Vorlage der Beweis Urkunden , ent¬
weder in Person , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , bet
Vermeidung des Ausschlusses von gegenwärtiger Gantvermö -
genömaffe , in obbemcldtem Termin auf diesseitiger Amlökanz -
lei zu liguidiren , wo zugleich ein Borg - und Nochlaßverglcich
versucht werden wird .

Baden , den 1 . De ; 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

Mahler
Frelburg . fSchnldcn - L i qu i d 0. t l 0 n . sj Gegen

den hiesigen Schrnneruittster Johann Svery haben wir
Gant erkannt und

Donnerstag , den 17 . Jan . 1828 , früh 9 Uhr ,
Schuldenliquidativn auf diesseitiger Amtskanzlci angrordnet .

Es werben daher dessen sämmtliche Gläubiger aufgesorbcrt ,
hiebei ihre Forderungen , bei Vermeidung dcö Ausschlusses vor»
der Masse gehörig anzumelden und zu begründen .

F .' ciburg , den - 8 Nov . 1827.
Großherzogliches Stadtamt .

S ch a a s f.

Mit einer literarischen Beilage der G r c>os ' schon Buch «
Handlungen in Karlsruhe und Heidelberg .

Mrleßrr und Drucker : P . Wacklet .
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